
Tex:li.che Festsetz. ungen J Gc:,auu ngsplan "Südl ..:..ch des Buc~bronner.we::1esll 

Ergänzend zum Lageplan wrd festgesetzt : 

A Planun gsrechtliche F CSSL~ 0n3cn: 
(§ 9 (1) BBauG i. d . F. u •. T=d. L. 197O-und BauNYO L d . F. v. 1 ~ . 9 . 1977) 

6. ~ .(J).e 

Art der baulichen ~tzung ( ~ ~ 1 - 15 Ba uNVO) 

Allgemeines Wohngeb t yem . S 4 BauNVO ( \~f1, ) 

2 Ausnahmen ( § 4 ( 3) out- NO) 

Ausnahmen im Sinne on ~ 4 (3 ) Baut NO sind gemäß § 1 (6) 1 Ba uNVO 
nicht zulässig. 

3 Nebenanlagen i.S. vn § 14 BaulNO 

In den nicht überba 6aren Gr undstUcksfläch en sind Nebenanlagen 
im Sinne von § 14 ( ) BauNVO nicht zulässig . I ebenanlagen , d~e der 
Versorgung mit Elekrizi t ä t und Wa sser sowie zur Ableitung von Ab
wasser dienen, sind gemäß S 14 ( 2) BauiNO als Ausnahme zulässig . 

4 Maß der baulichen ~ ! tz.ung (§§ 16-21 a Baur~VO) 

Entsprechend den Ei tragungen i m Lageplan (s. ~utzungssc hablone ; 
es bedeutet I + UG t 1 Vollgeschoß und 1 als Vollges choU an 
rechenbares Unterge.cho J) • 

5 Bauweise (§§ 22 Ba~VO) 

Offene Bauweise 

6 Stellung der WohngeL~vde (§ 9 (1 ) 2 BBauG) 

Die Hauptfirstrich t vng i st ent sprec hend dem Eintrag ~m Lageplan 
anzuordnen. 

7 Höhenlage der bauli .l en Anla gen (s 9 (2) BBauG) 

Die Höhe des Erdges 'l oßfußbodens wird bei den eir.zelnen Bauvor
haben durch die Gen !~,I _l.gungsbehörde festgelegt . Den Baueingabe 
p l~1nen sind Gelände .: .. !'ü tte mi t Darstellung des na türlichen und 
ces geplanten Gebäu lLv~rlaufs SOWle der vorgeschlagenen lFH bei 
zufügen, einsch lie~ ~ch Dar s tellung des Kanalan s chlusses . 

8 Flächen für Stellpl tze und Garagen (s 9 (1) 4 BBa uG ) 
I 

Garagen und Stellpl : ~e sind auf den Baugrunds tü cken bzw . auf 
den mit St und Ga bl s8r.der s festgesetzten Flächen z u ersteller. . 
Es sind für jede Wo'_ ~ein~eit minde stens 2 Abstellflächen 
(Garage oder Stellp atz) nachzuweisen . 

9 Sichtflächen (§ 9 ( ) 10 BBauG) 

Die im Plan gekennz\ ichneten Sicht flächen sind von jegllcher 
Bebauung freizuhalt 1 . Sie sind gärtnerisch anzulegen . E~ne 
Bepflanzung ist bis 0,70 m Höhe zul GSS~9 . 



10 Verkehrs flächen (s J " ; 11 BBauG; 
6. •• I . ..... ..J.. ••• ~.1. • Au 

geringfügig abgewic 

11 Öffentliche 15 BBauG) 

Siehe Einschrieb im 
Auf den festgesetzt ~ Flächen für 
-Grünanlage 
-Spielplatz 
sind die mit der we~ansmäßigen Nutzung verbundenen und f ür 
die Nutzung notwendjgen oder nützlichen Anlagen z ul assig. 

12 Leitungsrechte (§ 9 (1) 21 BBauG) 

Die im Lageplan da~e s tellte Fläche ist mit einem Leitungs
recht (Abwasserlei t ng . zugunsten der Gemeinde Blaustein z u 
belasten. Das Leitu ~srecht umfaßt die Befugnis, die unter
irdische Leitung zu Nerlegen und zu unt erhalten. Bauliche 
Anlagen aller Art, fiefwurzelnde Bdume und Sträucher sind 
unzulässig. 

13 Flächen für das Anp /lanzen von Bäumen und Strä uchern (~ 9 (1) 250 
BBauG) 

Die im Plan mit pfg ekennzeichneten Flächen sind mit Sträuchern, 
Einzelbäumen und Baungruppen zu bepflanzen und dauernd zu unter
halten. Es sind ein ~eimische Straucharten und Laubbäume zu ver
wenden. 

B Bauordnun srechtliche 
(§§ 111 und 112 LBO i n 
Gesetz vom 12.2.1980) 

_stsctzungen: 
Jer Fassung vom 20.6.1972 mi t Änderungen durch 

Dachform, Dac hneigun 3 (§ 111 (1) 1 LBO) 

Die Wohngebäude sind mit Satteldächern von 220 - 320 Neigung zu 
versehen, Walmdächer können als Ausnahme bei Einzelhäusern zuge 
lassen werden. Doppe ~h äuser sind mit einheitlicher Dachn ei gung 
auszuführen. Freiste1ende Garagen an der Grundstücksgrenze si nd 
mit Flachdach~ci~szuf~h ren. 

2 Dachgestaltung (§ 11 (1) 1 LBO ) 

Auffällige Struktur- I. Farbgebung ist zu vermeiden. Dachaufbauten sind 
nur als Ausnahme zul ,ssig. Auf jeder Dachseite ist nur ein Dachaufbau 
zulässig, dessen Länle höchstens 1/3 der Gebaudelänge betragen und 
dessen Höhe 1.50 m n,cht überschreiten darf. Kniestöcke (OK Kniestock= 
S~hnittpunkt Hausgr u.d/Sparr enoberkante ) dürfen 0.50 m nicht über
schreiten. 

3 Antennen (§ 111 (1) l LBO) 

Sofern der Anschluß ln eine Gemeinschaftsantennenanlage möglich 
ist, sind Außenanten1en nicht zulässig. 



l 

4 Niederspannungsfreihi tungen (§ 111 (1) 4 LBO) 

Niederspannungsleitulgen sind als Freileitungen nicht zulüssig. 

5 Gestaltung der unbebluten Flächen der bebauten Grundstücke 
(§ 111 (1) LBO) 

Die nicht überbauten Flächen der bebauten Grundstücke, mit 
Ausnahme der Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze, sind 
als Grünflächen oder gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. 

6 Einfriedigungen (§ 1'1 (~) 6 LBO) 

Einfriedigungen entllng von äffentlichen Verkehrs-u. Grün
flächen sind bis 1.om Gesamthöhe, im Bereich der Sicht flächen 
bis 0.70 m über Ober:ante Fahrbahn zugelassen. Sie sind möglichst 
als Scherenzaun oder Maschendrahtzaun, mit Laubholzhecken hinter
pflanzt, herzustellel . Die Verwendung von Stacheldraht ist nicht 
gestattet. Die Einfr.edigung ist im Baugesuch darzustellen. 

7 Genehmigungspflicht 'ür Aufschüttungen und Abgrabungen 
(§ 111 (2) 1 LBO) 

m Höhenunterschied 
baulicher. Anlagen 

Aufschüttungen und I grabungen über 0.80 
gegenüber dem Gelan ~, an das sich keine 
anschließen, bedürf , der Genehmigung. 

~~==~~~===-~ 

e St~":=C1CL, i (~ 111 (L ) 1 Laü 
~:'e L.-· I s owei t vom Gel ände erforderlich, allgemein bis 0,60 m 
I!ö ~ e ~ul~ ·sig. Sie sind dem Gel ände anzupassen und im Baugesuch 
ni~ Mc~c. alongabe darzustellen. 

9 Ordnun sWfdr igkeiten (§ 111 (2) 2 LBO 

Ordnung5~' drig nac h § 112 (2 ) LBO handelt, wer vorsät ~lich oder 
fahr lcis s~ den bauordnungsrech t lichen Festse - ~u ng e n na ch § 111 
LBO =u~ig l rhandelt. 
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